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1. PROGRAMM 

Erster Teil : Präsentation der Institutionen 

13.00 Uhr  Eröffnung  
Anne Beney Confortola, Kantonale IIZ-Beauftragte 

 
13.05 Uhr  Begrüssung und einleitende Worte  
Mathias Bellwald, Präsident der Gemeinde Brig-Glis 

Jérôme Favez, Dienstchef der DSW 

 

Zweiter Teil : Konferenzen 

13.20 Uhr  «Schnittstellen werden zu Nahtstellen – Entwicklung der nationalen IIZ und laufende  
  Projekte»   
Sabina Schmidlin, nationale IIZ, Verantwortliche des IIZ-Büros, Bern 

Priska Widmer, SBFI, Mitverantwortliche für das Projekt «Förderung der Grundkompetenzen», Bern 

 

14.00 Uhr  «Entwicklung der Handlungsfähigkeit» 
Mélanie Peter, assoziierte Professorin FH, HES-SO Valais-Wallis, Siders 

15.15 Uhr  «Die berufliche Haltung zwischen Hilfe und Zwang» 
Dr. Johan Rochel, Co-Director, Lab for innovation ethics, Zurich  
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2. PRÄSENTATIONEN UND KONFERENZEN  
2.1 Begrüssung und einleitende Worte 

M. Jérôme Favez, chef der Dienststelle für Sozialwesen   

Sehr geehrter Herr Präsident der Stadtgemeinde Brig-Glis 
Sehr geehrte Damen und Herren Dienstchefs  
Sehr geehrte Damen und Herren Redner  
Geschätzte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der IIZ 
 
Zunächst einmal freue ich mich sehr, an dieser kantonalen IIZ-Tagung, die endlich nach mehreren Jahren 
Unterbrechung zum ersten Mal in Brig-Glis stattfindet, teilzunehmen und diese eröffnen zu dürfen. An dieser Stelle 
möchte ich der Stadt Brig-Glis und ihrem Präsidenten, Matthias Bellwald, für die Unterstützung bei der Organisation 
dieser Veranstaltung und für den freundlichen Empfang herzlich danken. 
 
Die 2010 gegründete nationale IIZ-Organisation hat es sich zur Aufgabe gemacht, Kreuzungen in Bindungen 
umzuwandeln und gemeinsam für eine nachhaltige berufliche und soziale Eingliederung zu arbeiten. Während der 
Bund die IIZ auf nationaler Ebene koordiniert, sind es die kantonalen Strukturen, die die IIZ unter Beachtung der 
Rahmenbedingungen vor Ort umsetzen. Einige dieser Rahmenbedingungen ändern oder verändern sich in 
Abhängigkeit von politischen und gesellschaftlichen Ereignissen wie Pandemien oder Migrationskrisen, 
gesetzgeberischen Notwendigkeiten, strukturellen Anpassungen usw. 
In den letzten zwei Jahren hat die IIZ Wallis auf verschiedenen Ebenen Veränderungen erlebt, die einer Klarstellung 
meinerseits bedürfen: 
 

1. Nach der Entscheidung, die beiden Ämter für Studien-, Berufs- und Laufbahnberatung zusammenzulegen 
und sie von der Dienststelle für Berufsbildung (DB) in die Dienststelle für Hochschulwesen (DU) zu 
integrieren, hat die IIZ Wallis mit der Dienststelle für Hochschulwesen einen neuen Partner gewonnen.  

2. Der Steuerungsausschuss der IIZ Wallis beschloss, deren Auftrag, d.h. die berufliche und soziale 
Eingliederung, zu klären und Dispositive zu integrieren, deren Auftrag mit jenem der IIZ übereinstimmt. 

3. Aus diesem Grund entschieden sich zwei langjährige Partner der IIZ Wallis, Sucht Wallis und Suva, die IIZ-
Vereinbarung aus unterschiedlichen Gründen zu kündigen: 
- Sucht Wallis ist in erster Linie Auftragnehmer der DSW und nimmt somit indirekt an der IIZ teil. Zudem 

besteht ihr Auftrag nicht in der Eingliederung, sondern dem Management von Suchtproblemen, wobei 
die berufliche Eingliederung ein Mittel zur Zielerreichung ist. 

- Die Suva änderte auf den 1. Januar 2022 ihre Organisationsstruktur auf nationaler und kantonaler Ebene 
und verfügt daher nicht mehr über die Struktur, um an der IIZ Wallis teilzunehmen. 

4. Das Amt für Asylwesen unter meiner Verantwortung ist der IIZ Wallis offiziell beigetreten. Die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter meines Amtes nehmen zum ersten Mal an dieser IIZ-Tagung teil und sind 
vom Tagesthema voll und ganz betroffen.  

5. All diese Änderungen wirkten sich auch auf den «gesetzlichen» Rahmen der IIZ Wallis aus und veranlassten 
uns, eine neue IIZ-Vereinbarung zu aktualisieren und zu verfassen, wobei die Vereinbarung von 2012 durch 
jene von 2022 ersetzt wurde.  

Abschliessend möchte ich noch einmal auf die Bedeutung der interinstitutionellen Zusammenarbeit hinweisen. Ich 
stelle fest, dass im Bereich der Sozialversicherungen aktuell Zentrifugalkräfte am Werk sind, die dazu führen, dass 
sich die Arbeit jedes einzelnen Dispositivs auf das eigene «Kerngeschäft» konzentriert und dabei die 
Zusammenarbeit zwischen den Institutionen vernachlässigt wird. Die Eingliederung von Personen mit 
Schwierigkeiten in den Arbeitsmarkt wird jedoch nur dann erleichtert, wenn wir alle an einem Strang ziehen. Die 
Problemlösung erfolgt heute mehr denn je durch die Zusammenführung von Fähigkeiten und Wissen in 
organisierten Netzwerken / einem organisierten Netzwerk.  
Nun wünsche ich ihnen allen, dass dieser Tag reich an Austausch, Synergie und Zusammenarbeit sein wird. Nutzen 
Sie diese gemeinsame Zeit, um Ihre Zusammenarbeit zu bereichern!  
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2.2 «Schnittstellen werden zu Nahtstellen – Entwicklung der nationalen IIZ und 
laufende Projekte»     

Mme Sabina Schmidlin, nationale IIZ, Verantwortliche des IIZ-Büros, Bern 

Mme Priska Widmer, SBFI, Mitverantwortliche für das Projekt «Förderung der Grundkompetenzen», Bern 
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2.3 «Entwicklung der Handlungsfähigkeit» 
Mme Mélanie Peter, assoziierte Professorin FH, HES-SO Valais-Wallis, Siders 

 



IIZ-Tagung – 29. September 2022 Seite 10 
 

 

  



IIZ-Tagung – 29. September 2022 Seite 11 
 

 



IIZ-Tagung – 29. September 2022 Seite 12 
 

 



IIZ-Tagung – 29. September 2022 Seite 13 
 

 

  



IIZ-Tagung – 29. September 2022 Seite 14 
 

 

2.4 «Die berufliche Haltung zwischen Hilfe und Zwang» 
Dr. Johan Rochel, Co-Director, Lab for innovation ethics, Zurich 
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